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îeneral Meeting WCPT in Vancouver
Annick Kundert, fisio

Das General Meeting des WCPT (World Confederation for Physical

Therapy) wurde 2007 im Vorfeld des Weltkongresses in Kanada

durchgeführt. Marilyn Moffat aus den USA ist die neue Präsidentin des

Weltverbandes, Emma Stokes wurde als Vertreterin der europäischen

Region ins Exekutivkomitee (Vorstand) gewählt. Der Weltverband umfasst

neu 101 Mitgliederorganisationen.
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Vom 31. Mai bis am 2. Juni 2007 fand das

General Meeting des WCPT (Weltverband

der Physiotherapie, siehe auch

wiwv.ivcpf.org) statt. Das General Meeting

ist die Delegiertenversammlung des

Weltverbandes.

Der Schweizer Physiotherapie Verband

wurde durch Omega Huber, Präsidentin,

Annick Kundert, Vizepräsidentin, und

Dominique Monnin, Mitglied Zentralvorstand,

vertreten. Am 29. Mai 2007 fand ein

vorbereitendes Treffen der europäischen

Region statt (siehe auch www.physio-
europe.org), an dem Annick Kundert

teilnahm.

Die in den 21/2 Tagen behandelten

Traktanden des General Meeting waren unter

anderem:

Aufnahme von 10 neuen

Mitgliederorganisationen (MO). Der WCPT hat

somit 101 MOs

Bestätigung von Untergruppen
(internationale Interessenverbände wie

z.B. Sportphysiotherapie,

Selbständigerwerbende)

Berichte des Exekutivkomitees

WCPT über laufende Projekte wie

z.B. Standards, Curriculum, Website,

Netzwerke

Diskussion und Beschlüsse über

Anträge des Exekutivkomitees wie

- Guidelines zu den Programmen der

Grundausbildung

- Standards of Practice

- Kriterien für die Aufnahme von

Neumitgliedern

- Neuaufteilung in 6 statt in 5 Regionen

(wurde zurückgestellt)

» Diverse Anträge von Mitgliederorga¬

nisationen wie z.B. Disaster Management

» Neuregelung der Finanzierung des

WCPT mit Einschluss einer

Teuerungskomponente. Dazu wurde

ein Kompromissvorschlag der

europäischen Region angenommen
» Wahl einer neuen Präsidentin und

Vizepräsidentin, sowie Nennung der

regionalen Vertretungen

» Vergabe von diversen Preisen

Neu als Präsidentin wurde Marilyn Moffat

(USA) gewählt und als Vizepräsidentin

Zola Dantile (Südafrika). Neu im Exekutivkomitee

des Weltverbandes als Vertreterin

der europäischen Region ist Emma

Stokes (Irland). Emma Stokes hat am

Bildungsforum vom 14. Februar 2007 ein

Gastreferat gehalten.

Das nächste WCPT General Meeting wird

2011 in Amsterdam stattfinden, wo auch

der nächste Weltkongress stattfinden

wird.

Das General Meeting bot die Möglichkeit,

mit vielen Berufskolleginnen und

-kollegen den beruflichen wie auch den

persönlichen Austausch zu pflegen. Es

ist erstaunlich festzustellen, dass trotz
aller kulturellen, politischen und

gesellschaftlichen Unterschiede der grosse,

gemeinsame Nenner aller Delegierten

des General Meetings die tiefe Liebe

zum Beruf Physiotherapie ist.

Sie vertraten den Schweizer Physiotherapie
Verband am General Meeting des WCPT: Annick

Kundert, Dominique Monnin und Omega Huber.



Gelungener Schweizer Empfang in Vancouver
Christian Mehr, fisio

Anlässlich des WCPT-Kongresses (2.-6. Juni 2007, World Confederation

for Physical Therapy) in Vancouver, Canada, hat der Zentralvorstand von

physiosujiss am Abend des 3. Juni 2007 zurSioiss Reception eingeladen.

Die Idee dazu kommt ursprünglich vom CSP (Chartered Society of

Physiotherapy UK), ujelcher bereits 20O3 in Barcelona eine solche Reception

durchführte.

Als Omega Huber, Präsidentin von phy-

sioswiss, um 19 Uhr die Reception

eröffnete, waren rund 100 Personen im

Waterfront Hotel versammelt. Darunter

befanden sich erfreulich viele Schweizer

Mitglieder sowie Vertreter von

Physiotherapie Verbänden aus den USA über

Finnland bis Nepal.

Dominique Monnin als Vorsitzender der

Forschungskommission führte anschliessend

durch die Prämierung der vier besten

Schweizer WCPT Abstracts am Kon-

gress. Als Preis haben Gilberto Berra,

Elisabeth Bürge, Thomas Gloor und

Carolin Heitz den Flug nach Vancouver

gewonnen.

Am Schluss der Ansprache stellte Omega

Huber die anwesenden Experten vor:

Rob A de Bie, Nancy Mazo, Mariano Ro-

cabado Seaton, Emma Stokes und Sha-

ren Wood-Dauphinee. Ebenfalls eine

grosse Ehre war die Anwesenheit von

Gute Stimmung an der Swiss Reception des Schweizer Physiotherapie Verbandes am WCPT-Kongress in

Vancouver: von links Lara Allet (CH), Jan Kool (CH) und Rob de Bie (NL).

Brenda Myers, WCPT Secretary General.

Begleitet von einem feinem Buffet und

einem köstlichen Glas Wein wurde mit

den Experten gefachsimpelt und wurden

neue Freundschaften geknüpft. Alles in

allem ein gelungener Abend - wir freuen

uns schon heute auf eine Fortsetzung am

WCPT Congress 2011 in Amsterdam.

Ausverkauf in der fisio-Boutique
Mirjam Krummenacher, fisio

Profitieren Sie vom Ausverkauf in der

fisio-Boutique. Die praktischen Artikel aus

der fisio-Boutique erhalten Sie jetzt zu

absolut günstigen Preisen. Greifen Sie zu!

Die Preise gelten nur solange der Vorrat

reicht.

Wir sind daran, das Angebot der

Boutique auszubauen. Welche Artikel haben

Ihnen bis jetzt gefehlt? Bitte teilen Sie

uns Ihre Vorschläge und Wünsche mit!

Per Mail an: info@fisio.org oder an: Schweizer

Physiotherapie Verband, Stadthof/

Bahnhofstrasse 7b, 6210 Sursee

r
Artikel Bisheriger Preis

Mitglieder /
Nicht-Mitglieder

Menge Ausverkaufspreis

ä

Stück CHF

Luftballone 100 12.50

Kugelschreiber JfLW-SÛT-"" 10 10.-

Poloshirt Herren 25^-45^ 1 20.-
(S/M/L)

Poloshirt Damen 1 20.-
(S/L)

T-Shirt mit V-Ausschnitt 1 15.-
(S/L)

fisio Shopping-Bag 2S.L-/-257="~ 10 10.-

Sammelbox JJWZ5^~ 1 10-

>
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lournals wurden als gut bis sehr gut bewertet
Zentralvorstand

Die Mehrheit der Antwortenden beurteilt die Verbandszeitschrift fisio active

positiv. Kritische Rüchmeldungen betreffen die Mehrsprachigkeit und das

Layout. Die Fachjournals stossen auf breite Zustimmung.
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Deutschsprachige Mitglieder erhalten

vier Mal pro Jahr die Zeitschrift «physio-

science», die Französisch Sprechenden

erhalten «Kinésithérapie - la revue» und

die Mitglieder im Tessin «Scienza riabili-

tativa». Mit der April-Ausgabe von fisio

active wurde den Deutsch und Französisch

sprechenden Mitgliedern eine

Umfrage zur Verbandszeitschrift und zum

wissenschaftlichen Journal verschickt.

Die Umfrage enthielt sechs Fragen zur

Verbandszeitschrift fisio active und fünf

Fragen zum wissenschaftlichen

Fachjournal. Die Mitglieder hatten Zeit, bis am

31. Mai 2007 ihre Meinung zu diesen

Publikationen mitzuteilen. 266 Mitglieder
machten von dieser Gelegenheit
Gebrauch (208 deutsch, 58 französisch).

Gute Ergebnisse
64% bewerten fisio activea\s gut bis sehr

gut. Nur gerade 5% bewerten die

Verbandszeitschrift allgemein als schlecht.

I

«Sehr gut finde ich die farbliche

Markierung der Rubriken.»

Drei von vier Leserinnen und Lesern

gefällt das Layout der Verbandszeitschrift.

Vor allem die farbliche Gliederung der

Rubriken «Gesundheit», «Bildung» und

«Verband» wird positiv erwähnt.

Ebenso viel Anklang findet das

wissenschaftliche Fachjournal, 76% der Deutsch

sprechenden Antwortenden bewerten

physioscience als gut bis sehr gut, nur

gerade 4% bewerten sie als schlecht. Bei

den Französisch Sprechenden beurteilen

sogar 79% Kinésithérapie als gut bis sehr

gut und 9% als schlecht.

Einiges kann noch verbessert
werden
Die Leserinnen und Leser waren aber

auch kritisch. Viele stören sich am Wech-
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Wie bewerten Sie die neue
fisio active ganz allgemein?

Was halten Sie ganz
allgemein von der

Zeitschrift physioscience?

Was halten Sie ganz allgemein

von der Zeitschrift^'
Kinésithérapie, die Sie

vierteljährlich erhalten?

schlecht | mittelmässig gut sehr gut

Grafik 1: Die allgemeine Beurteilung von fisio active, physioscience und Kinésithérapie.
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Was halten Sie von den

Rubriken «Gesundheit»,
«Bildung» und «Verband»

inhaltlich?

Wie finden Sie

physioscience inhaltlich?
Wie finden Sie

Kinésithérapie, inhaltlich?

schlecht mittelmässig gut sehr gut

Grafik 2: Beurteilung des Inhaltes von fisio active, physioscience und Kinésithérapie.
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I selten gelegentlich häufig

sei bei den Sprachen. Durch die

Mehrsprachigkeit gehe die Übersicht verloren,

melden viele. Für eine gesamtschweize-

rische Organisation ist es jedoch

unabdingbar, seine Mitglieder in drei Sprachen

zu informieren.

i «Die Übersetzung Deutsch / i

i Französisch ist umständlich.» i

Ein grosser Kritikpunkt betraf auch das

Layout. Viele beurteilten die Schrift des

Leadtextes als schlecht lesbar.

«Die blau geschriebene Einleitung

ist schlecht lesbar.»

Gute Ergebnisse für den Inhalt
Ebenfalls mit gut bis sehr gut schneidet

die inhaltliche Beurteilung der Journals

ab (siehe Grafik 2). Die Inhalte der drei

Rubriken von fisio active finden generell

guten Anklang. Die Inhalte der

wissenschaftlichen Journals erhalten eine noch

bessere Beurteilung.

Über 80% der Antwortenden
lesen fisio active
82% der Antwortenden lesen die fisio

active häufig bis immer. Bei den

wissenschaftlichen Journals liegt die Lesehäu-

Grafik 3: Lesehäufigkeit der Journale.

figkeit etwas tiefer, für physioscience bei

71 % und für Kinésithérapie bei 76% (siehe

Grafik 3).

Auf dem richtigen Weg
Der Schweizer Physiotherapie Verband

ist gemäss dieser Rückmeldungen im

Zeitschriftenbereich auf dem richtigen

Weg. Vor allem die positiven Rückmeldun¬

gen zu den wissenschaftlichen Journals

zeigen, dass die Entscheidungen des

Zentralvorstandes richtig waren. Die Redaktion

bemüht sich, die Inputs der Leserinnen

und Leser aufzunehmen und umzusetzen.

Die Redaktion dankt den Leserinnen und

Lesern, die sich die Mühe gemacht
haben und den Umfragebogen zurückgeschickt

haben.

msmihm
-^Offizieller AtemmuskelPÔWÊR

breathe
"Der Turbolader fürIhre Lunge"

Die Atemmuskulatur kann sehr einfach mit
PowerBreathe trainiert werden. Leichteres Atmen
für ältere Personen, Rekonvaleszente oder
Menschen mit Atemproblemen oder zur legalen
Leistungssteigerung für leistungsorientierte Sportler
aller Art. Spürbare Resultate nach kurzer Zeit!

Fragen Sie ihr Fachgeschäft an!
mehr Info: GTSM_Magglingen/Zürich
8 044 461 11 30 info@gtsm.ch
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Neue Mitglieder gesucht!
Kommission Prävention, Ergonomie und Gesundheitsförderung PEG

Die Kommission PEG hat zum Zweck, die

Bereiche Prävention, Ergonomie und

Gesundheitsförderung voranzutreiben und

die Öffentlichkeit darauf zu sensibilisieren.

Die Kommission lancierte in der

Vergangenheit diverse Kurse (Gangsicherheit

im Alter oder Fit@School) und hat die

Broschüren zum Thema Diabetes und

Osteoporose erarbeitet. Auch für die

Zukunft sind bereits wieder einige Projekte

in den Startlöchern.

Aufgrund von drei Rücktritten im Frühling

2007 sieht sich die Kommission PEG

veranlasst, geeignete Nachfolgerinnen und

Nachfolger im Bereich der Ergonomie zu

suchen. Da der Kongress 2008 zum Thema

Gesellschaftskrankheiten durchgeführt

wird, erhofft sich die Kommission

erst recht motivierten und interessierten

Ergonomie-Zuwachs. Die Mitglieder der

Kommission PEG werden für ihre Arbeit

gemäss Spesenreglement des Schwei¬

zer Physiotherapie Verbandes entschädigt.

Der Präsident der Arbeitsgruppe

(Dominique Monnin, dominique.monnin@fi-

sio.org) gibt gerne weitere Informationen.

Interessierte Mitglieder des Schweizer

Physiotherapie Verbandes können sich

bei der Geschäftsstelle oder direkt beim

Präsidenten melden.

Anforderungen an die neuen Mitglieder
Diese Anforderungen sollen die neuen Mitglieder erfüllen

zeitlich Die Sitzungen der Kommission PEG dauern jeweils drei Stunden

und finden in der Regel am Montag statt. Pro Jahr sind ca. vier

Sitzungen geplant.

beruflich Dipl. Physiotherapeutin / dipl. Physiotherapeut

Erfahrung im Gebiet Ergonomie

sachlich Ein Mitglied der Arbeitsgruppe soll

- Interesse in den Bereichen Prävention, Ergonomie und

Gesundheitsförderung haben

- aktiv am Verbandsgeschehen teilhaben

- mindestens zwei Landessprachen verstehen (Deutsch und

Französisch). An Sitzungen spricht jede/r seine Muttersprache

- fähig sein, Projekte (mit-) zu leiten

- ein hohes Mass an Eigeninitiative mitbringen

- Bereitschaft zur Teamarbeit zeigen

- örtlich flexibel sein

Neues Logo für den Schweizer Physiotherapie Verband
Beat Kunz, fisio active
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Die Delegiertenversammlung vom

31. März 2007 hat sich für ein

neues Logo entschieden. Das neue

Logo ujird auf den I. Januar 2008
eingeführt. Die Nachproduktion

von Artikeln ujie T-Shirts,

Drucksachen, Formularen erfolgt bereits

mit dem neuen Logo.

Vielleicht ist es Ihnen schon begegnet: das

neue Logo von physioswiss. Seit dem

1. Juli 2007 ersetzt das neue Logo und

der neue Markenname «physioswiss»

nach und nach das bisherige Logo. Die

Marke «fisio» wird im Schweizer

Physiotherapie Verband verschwinden. Die

Periode vom 1. Juli bis 31. Dezember 2007

gilt als Übergangszeit, in der beide

Namen und Logos vorkommen können. Ab

dem 1. Januar 2008 gelten dann nur noch

das neue Logo und der neue Marken-

physio

name. Produkte, die den Schriftzug «fisio»

tragen, werden laufend ersetzt. «Der neue

Name <physioswiss> ist selbsterklärend

und somit einprägsamer als der alte»,

meint Omega Huber, nebst Präsidentin

des Schweizer Physiotherapie Verbandes

auch verantwortlich für die
Kommunikation.

Der neue Markenname ersetzt ab 1. Juli 2007
nach und nach den bisherigen.

Physioswiss ist auch im Internet präsent.

Momentan wird die Domain www.phy-
sioswiss.ch noch auf www.fisio.org um-

geleitet. Mit der Aufschaltung der neuen

Website im Herbst 2007 wird dann auch

die bisherige Domain verschwinden.



[ongress
Christian Mehr, fisio

«Gesellschaftskrankheiten»

KV SG/AR/AI: Generalversammlung 2007
Marc Wetter, PR und Marketing Kantonalverband SG/AR/AI

Seit der letzten fisio active-Ausgabe ist in

Sachen Kongressvorbereitung wieder

einiges los gewesen. Hiereine kleine Übersicht:

Hauptreferenten
Zu den vier Unterthemen (Sturzprophylaxe,

Adipositas, Osteoporose,

Herz-/Lungenkreislauf) sind die Einladungen an die

Wunschpersonen verschickt worden. Wir

hoffen, schon bald die Namen der

Hauptreferenten bekanntgeben zu können.

Referenten
Der Eingabeschluss für Abstracts ist der

30. September 2007. Die Richtlinien und

das Eingabeformular finden Sie unter

www.fisio.org > Verband > Kongress

2008 > Eingabe Abstract

Gala-Diner am 13. Juni 2008

Das Gala-Diner wird im Pfalzkeller in

St. Gallen stattfinden. Der ehemalige

Weinkeller des Klosters wird denn Diner

ein ganz spezielles Ambiente verleihen.

Der Pfalzkeller bietet die gediegene Ambiance für das Gala-Diner.

Engagement von Flurin Caviezel
als Kongresskünstler
Wir freuen uns, den Künstler Flurin Caviezel

für den Kongress engagieren zu können.

Der Künstler aus Chur wird mit
seinen Wortspielereien, seinem
mimischem Geschick und seinen musikalischen

Fähigkeiten den Kongress begleiten.

Siehe auch www.flurincaviezel.ch

Bei Fragen zögern Sie nicht, mit dem

Kongresssekretariat Kontakt aufzunehmen

(info@fisio.org, 041 926 07 80).

Der Bündner Künstler Flurin Caviezel wird den

Kongress 2008 begleiten.

Der Präsident Urs Gamper leitete mit seiner

Begrüssung die Generalversammlung

2007 ein. Er durfte 45 Mitglieder begrüs-

sen und als Gast war Omega Huber,

Präsidentin des Schweizer Physiotherapie

Verbandes, anwesend.

Es folgte ein anregendes und interessantes

Referat von Margrit Koppel über die

Thematik Autismus. In diesem Bereich

wurden die Mitglieder sehr ausführlich

über die Problematik und die Früherkennung

informiert.

Durch eine komödiantische Darbietung

von Christof Wehrle als Appenzeller wurde

der Einleitungsteil der Generalversammlung

abgeschlossen. Seine

Ausführungen wurden vom Publikum sehr

offen und mit vielen Lachem begleitet.

Der offizielle Teil der GV folgte. Der

Vorstand mit Urs Gamper, Hajo Zwanenburg,

Massimo Stile, Kurt Lyuckx und Marc

Wetter wurde durch eine Wiederwahl

bestätigt. Nach einer intensiven Zeit im

Vorstand, viel Arbeit, viel Engagement und

Interesse wurde Ulrike Grob verabschiedet.

Wir alle wünschen Dir viel Erfolg für
die Zukunft!

Neu in den Vorstand wurden Mirian

Akkermans in die Ethische Kommission

und Isabella Kohler-Guntli in das Sekretariat

einstimmig gewählt.

Das Jahresbudget wurde durch die

Mitglieder gutgeheissen. Die Jahresrechnung

ist erfreulich ausgefallen und die

Abweichungen vom Budget wurden

durch Kassier Massimo Stile erläutert.

Urs Gamper leitete mit seinen Ausführungen

zum Thema Tarifverhandlungen

regional auf die zentrale Positionierung

ein. Omega Huber informierte über die

Tarifsituation und die Verhandlungen mit

santésuisse. Unsere Mitglieder konnten

ihre Anliegen anbringen und etliche wichtige

Fragen wurden geklärt. Anschliessend

wurden die Jahreszielsetzungen
45

des Physiotherapieverbandes SG/AR/AI
Ô

präsentiert.
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Als gelungener Abend wurde die GV 07

des Physiotherapieverbandes SG/AR/AI |
durch einen Postéro geschlossen.



KV BE: Angestellten-Treffen
Nicole Lutz, Ressort Angestellte und Junioren, Kantonalverband Bern

Karin Gassner referierte am Angestellten-Treffen
des KV Bern.

Am 11. Juni 2007 lud der Kantonalverband

Bern zum jährlichen Treffen der

Angestellten ein. Karin Gassner, eine

diplomierte Physiotherapeutin, fesselte die

Zuhörer mit einer interessanten und

informativen Präsentation. Sie erzählte von

Eritrea, Land und Leute sowie ihrem

dortigen Einsatz als Physiotherapeutin.

Insgesamt verbrachten Karin und Sara

Keller, eine weitere Physiotherapeutin,

drei Monate vor Ort. In verschiedenen

Spitälern und einem Camp, wo auch

Kriegsverletzte rehabilitiert werden, ging

es zum einen um die Arbeit direkt am

Patienten, zum andern auch um Schulung

und Zusammenarbeit mit den ansässigen

Physiotherapeuten. Karin erklärte uns auf

eindrückliche Weise, dass die Gastfreundschaft

in Eritrea, trotz politisch instabilem

Hintergrund, einen grossen Stellenwert

hat.

Im Anschluss an die Bilder und Erläuterungen

brachte uns ein orientalischer

Apéro Eritrea auf kulinarische Weise

noch ein Stück näher. So hat eine kleine

Gruppe interessierter Zuhörer Fladenbrot,

Humus, Falafel und weitere
Köstlichkeiten genossen und den Abend

gemütlich ausklingen lassen.

Ein Physioprojekt geht weiter? Interessierte

können sich gerne bei Karin Gassner

melden (karin.gassner@gmx.ch).

KV BE: 2. Fobi-Abend
Y. Roduner, E. Baeriswyl, C. Gorschewsky, Fortbildungskommission Kantonalverband Bern
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Welche Gefahren sind zu beachten bei

der Nachbehandlung nach einer vorderen

Kreuzbandplastik? Wie stark ist das neue

Kreuzband nach einem Jahr wieder
belastbar? Auf diese Fragen bekamen 90

Physiotherapeutinnen am 4. Juni 2007

eine Antwort. Drei kompetente Referenten

erläuterten das Thema «Postoperative

Nachbehandlung des vorderen Kreuzbandes

aus verschiedenen Gesichtspunkten».

Thorsten Müller (Chefphysio-

therapeut PT Orthopädie Inselspital):
Frühe Rehabilitationsphase
Im Inselspital werden nicht alle vorderen

Kreuzbandverletzungen (VKB) operiert,

Patienten werden eingeteilt in «low de-

manders» und «high demanders». Im

Inselspital wird als «State of the Art» das

Lig. Patella bei VKB-Operationen verwen¬

det. Bei allen am VKB operierten Patienten

werden verschiedene Kriterien nach

3, 6 und 12 Wochen erfasst, wodurch der

Quervergleich und die Zeitangaben der

Rehabilitation möglich werden.

Arjen Weisbeek (Physiotherapeut

Salemspital und Fachverantwortlicher

Orthopädie):
Akut- und Rehabilitationsphase
Da im Salemspital verschiedene Orthopäden

die VKB-Operationen durchführen,

wird eine patientenspezifische Rehabilitation

angeboten. Wenn möglich sollte

nach einer Woche die Flexion bis 90°

erreicht werden, die volle Extension so

schnell wie möglich. Aktives und passives

kontinuierliches Bewegen prägen die

stationäre Phase. Neben isometrischem

Quadricepstraining werden andere

Muskelgruppen dynamisch trainiert.

Jörg Gyger (Sportphysiotherapeut
und Betreuer des Stadtbernischen

Turnvereins, Bereich Leichtathletik):
Reha der VKB-Plastik in der

Spätphase und sportspezifische Reha

Die Criterion-Based-Rehabilitation. Im

Unterschied zu den «klassischen»

Rehabilitationsschemen steigert der Therapeut

die Belastung erst, wenn die vorausgesetzten

Kriterien (z.B. Stabilität für

Vollbelastung) zeitunabhängig erfüllt sind.

Fusskräftigung und OSG-Stabilisation sowie

die dorsale Muskelkette stehen vor dem

Quadricepstraining. Nach diesem Konzept

erfolgt die Re-Integration des Sportlers

nach 8-12 Monaten.

Im Anschluss fand eine rege Diskussion

über die unterschiedlichen Schwerpunkte

und Vorgehensweisen statt.






































